
BACH ÜBER HAHNEMANN. Rede vor der Britischen 

Homöopathischen Gesellschaft über „Vakzinetherpaie und 

Homöopathie“: 

 

„Ich kann Ihnen unmöglich ausdrücken wie tief mich die Wissenschaft der 

Homöopathie und ihrer Erfolge beeindruckt hat. Als einer, der die Gelegenheit 

hatte, die Resultate zu beobachten und sogar mit einigen der derzeit 

führenden Ärzte der alten Schule zu arbeiten, als einer, der genug von der 

Medizin kennengelernt hat, um allen Dingen gegenüber zunächst skeptisch 

eingestellt zu sein, möchte ich meine allopathische Opfergabe auf dem Altar 

Ihrer Wissenschaft darbringen und aussagen, dass Sie Heilungen erzielen, 

die vom grössten Teil unseres Berufsstandes nicht einmal erträumt werden. 

Eine grosse Anzahl von Krankheitsfällen, die von den Allopathen als fast 

hoffnungslos betrachtet werden, zählen zu den glänzendsten Ihrer Erfolge. 

Ihre Resultate sind für kein anderes Londoner Krankenhaus auch nur 

annähernd erreichbar. Mir fehlen die Worte, um das Genie Hahnemann und 

sein Werk zu würdigen, ein Gigant der Medizin, wie die Geschichte keinen 

zweiten kennengelernt hat. Es scheint unglaublich, dass ein einzelner Mann 

vor hundert Jahren – im finsteren Mittelalter der Medizin – die bis dahin 

ungedachte Wissenschaft des ähnlichen Heilmittelns entdecken konnte, 

dazu auch die Macht der potenzierten Arznei, und darüber hinaus auch die 

vollendete Methode der Verabreichung der Arznei. 

Es scheint gleichermassen unglaublich, dass ein medizinischer 

Wissenschaftler das Organon Hahnemanns liest, ohne zu erkennen, dass er 

das Werk eines grossen Meisters vor sich hat. Die genaue Beobachtung von 

Fakten, die getreue Aufzeichnung der Ergebnisse und die meisterhaften 

Folgerungen daraus – Schlüsse, wie sie die Wissenschaft heute, nach einem 

Jahrhundert Arbeit allmählich widerentdeckt – machen das ORGANON zu 

einem aussergewöhnlichen Buch, selbst wenn es jetzt, zu unserer Zeit 

geschrieben würde.“ 


